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E. ch. ad 23. April. 
reußiſcher Landtag. 
£ i EAT E 1 
55. Sitzung vom 23. April 
Sul e 2o, Lökter eröffnet die Sitzung. 
e Ren IH re 
a, Das; Haus tritt in die zweite Leſung der 
Vorlage über die Landwirthſchaftskammern ein. 
Zaum 8 1 der Vorlage, welcher die obliga⸗ 
teriſche Errichtung von Landwirthſchaftskammern 
beorſchreibt, liegen zwei Anträge vor, 9 
Reinecke (vl) und v. Heede (matl.), welche beide 
im Weſentlichen die fakultative Errichtung der 
Kammern bezwecken. ER BERGE 
= Mg. v. Heede (math): Wir verkennen nicht, 
die ſchwierige gegenwärtige Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft, halten aber die obligatoriſchen landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Kammern zur Zeit nicht für nützlich, 
man ſoll dieſe Einrichtung den Provinzen über- 
laſſen, fie ihnen aber nicht oktroyiren; in letzterem 
Falle würden die Kammern keinen Nutzen brin⸗ 
gen, ſondern nur als läſtige Inſtitute empfunden 
werden. Man verweiſt auf die Handelskammern, 
aber dieſe ſind auch nicht obligatoriſch, ebenſo 
wenig andere kaufmäuniſche Korporationen. In 
der Induſtrie aber ſind es gerade die freien Ver⸗ 
einigungen, welche die Intereſſenvertretung am 
wirkſamſten beſorgen. Es wird allgemein aner- 
kannt, daß bie Exiſtenz der landwirtkhſchaſtlichen 
Zentral⸗Vereine durch die Landwirthſchaftskam⸗ 
mern in Frage geſtellt iſt; das aber iſt gerade 
das Bedenkliche der Vorlage, daß ſie die freie Iu- 
kereſſenvertretung beſeitigt“ Es wäre vielleicht 
Hheſſer, man hätte die gewünſchte Organiſation der 
Bexufsvertretung auf die freien Vereinigungen 
Haſirk, ſtatt dieſen mit der obligatoriſchen Einrich⸗ 
tung der Kammern den Boden zu entziehen. 
Einigermaßen können die Nachtheile der Land⸗ 
wirthſchaſtskammern gemildert werden, wenn dieſe 
Kammern nur errichtet werden auf den Antrag 
er Zeutralvereine oder einer größeren Zahl von 
Intereſſenten einer Provinz, wie dies unſer An- 
trag bezweckt. Wir bitten Sie, dieſen Antrag au⸗ 
zunehmen und uns damit die Annahme der Vor⸗ 
lage nicht zu erſchw eren. 
\ Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.): Wir find der 
Meinung, daß die obligatoriſche Einrichtung der 
Kammern ein Vorzug der Vorlage if, die in der 
Kommiſſion weſentliche Verbeſſerungen erfahren 
hat, wobei freilich nur die nicht liberalen 
Clemente poſitio mitgewirkt haben. Es iſt ein 
„Kennzeichen des deutſchen Liberalismus, daß er 
ſoſort Front macht, wenn es fih um ein Geſetz 
zu Gunſten der Landwirthſchaft handelt. (Zwiſchen⸗ 
ruf des Abg. Richter: Das iſt nicht wahr! 
Zuſtimmung und Widerſpruch.) Nach den Aus⸗ 
hrungen des Abg. Richter in der erſten Leſung 
muß man zweifeln, daß Sie der Landwirthſchaft 
helfen wollen; erft. wenn die Landwirthſchaft 
uinirt ift, können Sie Ihre politiſchen Ziele er- 
reichen. In allen anderen Staaten haben auch 
liberale Miniſter den Nothſtand anerkannt und 
namentlich ordnete Gladſtone ſofort eine Enquete 
über die Landwirthſchaft an. Wir ſind bei der 
Vandwirthſchaſt gewöhnt, Berückſichtigung ſeitens 
der Reichsregierung nicht zu finden. Der Reichs⸗ 
kanzler ſagt zwar, die Landwirthſchaft gehöre 
nicht zu ſeinem Reſſort, allein er hat bereits aus 
Friedrichsruh darauf die Antwort erhalten und 
es ift intereſſant, daß diefe Antwort gerade an 
Nationalliberale ertheilt wurde, die ſich dieſelbe 
als Direktive für ihre Stellung der Landwirth⸗ 
ſchaft gegenüber dienen laſſen könnten. Seitens 
der „Freiſinnigen Zeitung“ ift in ihrer bekannten 
denunziatoriſchen Weiſe ſogar gefordert, daß die 
landwirthſchaftlichen Vereine ſich nicht über 
wirthſchaftspolitiſche Dinge unterhalten ſollten 
Wir werden dem § 1 der Kommiſſionsvorlage 
zuſtimmen und alle Anträge ablehnen. (Beifall.) 
Abg. v. Tzſchoppe (fre) befürwortet den 
Antrag Reinecke. Wenn zu befürchten wäre, daß 
das freie Vereinsleben der landwirthſchaſtlichen 
Vereine durch die Kammern Schaden litte, ſo 
würde Redner gegen die Vorlage ſtimmen; das 
ſei auch der Grund des Antrages Reinecke. Für 
die dritte Leſung behalten ſich ſeine Freunde ihre 
weitere Stellungnahme vor. Jedenfalls wäre es 
‚erwünfcht, wenn vor dem Erlaß eines Statuts 
für die Landwirthſchaftskammern auch die laud⸗ 
wirthſchaftlichen Zentralvereine gehört werden. Die 
i Koſten der. Kammern werden höhere ſein, als die 
der Zeutralvereine, wenn etwas Wirkſames zu 
Gunſten der Landwirthſchaft geſchaffen werden ſoll. 
Wenn unſere Bedenken in Bezug auf die Zentral 
vereine beſeitigt werden, ſo behalten ſich meine 
politiſchen Freunde vor, bei der dritten Lefung für 
die obligatoriſchen Kammern zu ſtimmen. 
Abg. Graf Hoensbroech (Zentr.) kann 
Ds betonte große Bedeutung der landwirth⸗ 


aſtlichen Zentralvereine nicht anerkennen; die⸗ 
ſelben ſeien vielfach zuſammengeſetzt aus Perſonen, 
die der Landwirthſchaft ferne ſtehen und würden 
in Nichts zerfallen, ſobald die Regierung ihre 
chützende Hand zurückzieht. Meine politiſchen 
reunde haben ſich in ihrer großen Mehrheit für 
die obligatoriſchen Kammern ausgeſprochen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die übrigen Beſtimmungen der 
Vorlage keine weſentlichen Veränderungen erleiden. 
Ohne obligatoriſche Form ift die Berufsorgani⸗ 
ſation der Landwirthſchaft nicht durchführbar. In 
keinem Falle würden wir uns einem der beiden 
Anträge auf fakultative Kammern anſchließen kön⸗ 
nen, weil damit der eigentliche Zweck des Geſetzes 
vereitelt wird. Man verlangt vielfach eine land⸗ 
wirthſchaftliche Enquete, aber die brauchen wir 
nicht, um den Nothſtand zu beweisen, ſondern nur 
Se die Urſachen zu ermitteln. Die Freikonſer⸗ 
en ven haben auch zu dieſem Geſetz wieder einen 
9 Polenautrag eingebracht; damit werden 
Ges eſetze nur Steine in den Weg gelegt, das 
al bezweckt ja gerade, daß die verſchiedenen 
Parteien fich: auf dem Boden gemeinſamer Inters 
eſſenverkretung zusammenfinden. (Sehr richtig!) 
Nehmen Sie den Paragraph 1 unverändert nach 


den Kommiſſionsbeſchlüſſen an. (Beifall) 
ARN Abg. Ehlers (r. Bg.) polemiſixt At dem 
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gierung den jetzigen landwirthſchaftlichen Vereinen 
henten. Bei der ſchwierigen Lage der Laud⸗ 
wirthſchaft darf man ſich nicht mit Dingen be⸗ 
ſchäftigen, von deren Nützlichkeit man nicht auch 
feſt überzeugt iſt; ſchon heute ſind die Landwirthe 
mit einer ſo großen Menge von Nebendingen be⸗ 
laſtet, darum vermehren Sie die Arbeit dieſer 
Leute nicht noch mehr durch ſolche nutz⸗ 
loſe Aufgaben und lehnen Sie die Vorlage ab. 
Biol!!! E a b 

Miniſter v. Heyden: Der Vorredner be⸗ 
hauptete, die Landwirthſchaftskammern würden ein 
leerer Schatten bleiben. Ich meine dem gegen⸗ 
über, die Kammern werden ſein, was ſie aus ſich 
ſelber machen werden. Weiter behauptete der 
Herr Vorredner, die Kammern würden die freie 
Bereinsthätigleit untergraben. Auch das ift eine 
grundloſe Beſorgniß. In den Motiven zum Ge⸗ 
ſetze findet fih zwar eine ähnliche Andeutung, 


nn 


Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie dieſe Auſicht 


den neben den Kammern keinen Platz haben, aber 
auch ‚fie werven- nih, plötzlich aufgehoben werden, 
ſondern auf dem Wege der freien Vereinbarung 
in jene aufgehen. Die Regierung hat nur das 
Jutereſſe der Landwirthſchaft im Auge, und fie 
beweiſt auch ihr Vertrauen zur Landwirthſchaft 
dadurch, daß fie eine völlig freie Organiſation 
vorgeſchlagen hat: Von fakultativen Kammern hat 
die Regierung abſehen zu ſollen geglaubt, denn 
erſtens ſind die jetzigen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine nicht in der Lage, die wirthſchaftliche Ver⸗ 
tretung der Landwirthſchaft zu führen. 
wirthſchaftlichen Fragen haben aber eine ſteigende 
Bedeutung gewonnen. Der Staat proſperirt 
uur bei gleichmäßigem Fortſchreiten von 
Juduſtrie und Landwirthſchaft. Letztere 
iſt bisher zurückgeblieben. Ihr fehlte auch die 
(Organiſation der Kammern, wie fié der Handel 
beſitzt. Dieſe Organtfation wird nun hier 
vorgeſchlagen. Aber noch ein anderer 
Grund nöthigt zu i 
Die Nothlage der Landwirthſchaſt ift unbeſtreitbar. 
Die Lage des bäuerlichen Beſitzes iſt eine ſehr 
ſchlimme. Das hat ſich gezeigt bei der Veran⸗ 
lagung zur Einkommenſteuer. Die Verſchuldung 
iſt ſo ſtark geſtiegen, daß man nicht daran vor⸗ 
übergehen kann, da zu befürchten iſt, daß, wenn 
das ſo weiter geht, der unabhängige ſelbſtſtändige 
Grundbeſitz zum größeren Theil verſchwindet und 
es dann nur noch Verwalter von fremdem Grund 
und Boden geben wird. Was die Auträge betrifft, 
fo bin ich ſelbſtverſtändlich gegen fakulta⸗ 
tive Kammern. Der Antrag Reincke, die 
Errichtung von Kammern den Provinzialland⸗ 
tagen zu überlaſſen, empfiehlt fih, wie ich glaube, 
nicht. Ebenſo wenig der Antrag v. Heede, inſo⸗ 
weit derſelbe eine „Mehrheit der landwirihſchaft⸗ 
lichen Vereine“ darüber entſcheiden laſſen will. 
Aber auch die Beſchlußfaſſung darüber den Zentral⸗ 
vereinen zu überlaſſen, hat feine Bedenken. Denn 
was daun, wenn in einer Provinz mehrere Zen⸗ 
tralvereine beſtehen? Sehr bedauern muß ich die 
Bemerkung des Herrn von Erffa, daß die Land⸗ 


und kein Verſtändniß finde, weil der Reichskanzler 
geſagt habe, die landwirthſchaſtlichen Fragen ge- 
hörten nicht zur Kompetenz des Reiches. Dieſe 
Aeußerung des Herrn Reichskanzlers bezog ſich 
nur auf landwirthſchaftlich⸗ techniſche Fragen. 
(Widerſpruch rechts.) Es iſt mir nicht zweifel⸗ 
haft, daß dieſe Aeußerung ſo gemeint war. 
(Zwiſchenruf rechts.) Herr Präſident, ich hörte 
ſoeben das Wort Verdrehung, ich weiß nicht, 
ob Sie ebenfalls dieſen Zuruf vernommen 
haben? 

Vizepräſident v. Heereman: Ich habe 
das Wort nicht gehört, andernfalls würde ich es 


ür den Autrag Reincke ſtimmen. 
= 59 Kue bel (ul.) legt dem Grafen Hoeus⸗ 
broech gegenüber 
Nationalliberalen 


u 
Pesing nicht ſchon früher, namentlich unter 


ſelbſt, wenn man hier im Hauſe jetzt noch glaube, 
fakultative Kammern vorziehen zu müſſen, fo 


aber in der Kommiſſion hat die Regierung keinen 


zurücknimmt. Die Zeutralvereine allerdings wer⸗ 9 


Dieſe 


obligatoriſchen Kammern. 


wirthſchaft bei der Reichsregierung keine Hülfe 2 deulſc 
ſchaftern in Rem (v. Bülow) und in Wien (Graf 
Eulenburg) iſt vom König von Italien das Groß⸗ 
ſef kreuz des Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens ver⸗ 


ift, als der Weſten. Der Miniſter giebt eine ver⸗ 


tigsten liegen die Verhältniſſe in Hannover. 


her auch am meiſten der Organiſution. Und 


meine er doch, es werde ſich aus dieſen fakulta⸗ 


gierung jetzt hier mit einem Schlage herbeiführen 


wolle. (Beifall rechts)) 


daß nicht etwa Ausnahmeſtellungen für einzelne 
Landestheile geſchaffen werden. 
Abg. v. Tiedemaun⸗Bomſt (fri würde 
namentlich nach den Darlegungen des Miniſters 
ern für obligatoriſche Kammern ſtimmen, allein 
die Ausnahmeverhältniſſe in den polniſchen Pro⸗ 
vinzen machen es unmöglich, dort ſolche Kammern 
emzuführen, denn dort würden dit Polen in dieſen 
Kammern die Mehrheit haben und das wäre um 
ſo bedenklicher, als der rumäuiſche Handelsvertrag 
beiſpielsweiſe nur durch die Stimmen der Polen 


gelegt iſt. Die Deutſchen würden alſo in der 
Gefahr für unſer Vaterland. (Beifall.) 


Abg. Frhr. v. Los (Btr) bedauert die 
Stellung des Vorredners; wohin kommen wir, 


politiſchen auch auf das wirthſchaftliche Gebiet 
übertragen. (Sehr richtig!) Die Vorlage be⸗ 


die obligatoriſche Form werden die Bauern keine 
praktiſche Bedeutung erlangen. REN 
Abg. Reinecke (ME) ſpricht für fakultative 
Kammern im Sinne ſeines Antrages. ; 

Abg. von Kröcher (konſ.): Meine Freunde 
ziehen die obligatoriſchen Kammern den ſakul⸗ 
tutiven vor; die letzteren werden in ihrer Bedeu⸗ 
tung und in ihrer Exiſtenz abhäugen von dem 
Wohlwollen des jeweiligen Miniſters. Ich fürchte, 
wir würden das ganze Geſetz ablehnen müſſen, 
wenn Sie die Kammern fakultativ beſchließen. 
Wir werden jetzt für die obligatoriſchen Kammern 
ſtimmen, die Abſtimmung für die dritte Leſung 
behalten wir uns vor. Mir ſcheint, die Gegner 
der Vorlage wollen die Ablehnung in eine liebens⸗ 
würdige Form kleiden, nämlich in den Antrag auf 
fakultative Kammern. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung 

Schluß 3 Uhr. 


Dentſchland. 
Berlin, 23. April. Den deutſchen Bot⸗ 


liehen: TEN i 7 

Der neue hieſige würtembergiſche Geſandte 
Frhr. von Varnbüler iſt zum Bevollmüchtigten 
beim Bundesrath ernannt. 


ende Statiſtik nach Regierungsbezirken. Am fehli 


tiven mit der Zeit das herausbilden, was die Re⸗ 


Abh. b. Zoltowe ti (Pele) int fi obli⸗ 
gatoriſche Kammern, jedoch unter der Bedingung, 


zu Stande gekommen iſt und damit die Stellung 
der Polen in der Wirthſchaftspolitik deutlich klar⸗ 


Minorität bleiben und darin erblicke ich eine ernſte 


wenn wir eine ſolche Verbitterung von dem 


zweckt nur, die Landwirthſchaft auf chriſtl ich⸗ 
I germaniſcher Grundlage zu reorganiſiren. Ohne 


des Miniſteriums Tak van Poortvliet betrifft, fo 
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davbramiten zur an 115 TEL 
Wie verlautet, kehrt der Großfürſt⸗ Thron⸗ 
folger morgen nach Koburg zurück. 

Dresden, 28. April. Anläßiich des Ge⸗ 
burtstages des Königs prangt die Stadt in reichem 
Feſtſchmuck. In der Frühe fand großes militäri⸗ 
ſches Wecken ſtatt. In den Schulen und in den 
ſonſtigen Lehranſtalten wurden der Bedeutung 
des Tages entſprechende Feiern veranſtaltet. Um 
11¾ Uhr traf Seine Majeſtät der Ratier: auf 
dem böhmiſchen Bahnhofe ein und wurde daſelbſt 
von dem König dem preußiſchen Geſandten, dem 
Stadtkommandanten und dem Polizeipräſidenten 
empfangen. Die Monarchen umarmten und 
küßten ſich wiederholt und begaben ſich dann unter 
begeiſterten Hochrufen des Publikums nach dem 
Schloſſe, woſelbſt das Frübſtück eingenommen 
wurde. Um 1 Uhr findet auf dem Alaunplatze 
eine Parade ſtatt, welcher auch Se. Majeſtät der 


Kaifer beiwohnt. i ji! 9 
Stuttgart, 23. April. Die Kommiſſion der 
Kammer der Abgeordneten zur Vorberathung des 
Verfaſſungsgeſetzentwurfs beſchloß weſentliche auf 
5 A abzielende Abänderungen des Ent⸗ 
wurfes. ; } EHEN 
Stuttgart, 23. April. Vor dem Disziplinar⸗ 
hof für Körperſchafts⸗Beamte begann heute der 
Prozeß gegen den Oberbürgermeiſter von Heil⸗ 
bronir, Hegelmaier, mit der Verleſung der Auklage⸗ 
ſchriſt. Dieſelbe zerfällt in 5 Abſchnitte und 
gipfelt nach Entwerfung eines Geſammtbildes in 
dem Antrag auf Dienſtentlaſſung. Die Dauer 
der Verhandlung wird auf 6 Tage geſchätzt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 175 
Wien, 22. April. Kaiſerin Eliſabeth nebſt 
Gefolge iſt aus dem Silden zurückgekehrt und 
heute früh in Wels zum Beſuche der Erzherzogin 
Marie Valerie ekügelroffen?! : . 
Peſt, 23. April. In Hodmezö⸗Vaſarhely 
nahm die Polizei am Sonnabend bei einem ſozia⸗ 
liſtiſchen Arbeiterführer eine Hausſuchung vor 
und beſchlagnahmte Korreſpondenzen und Sitzungs⸗ 
protokolle. Der Arbeiterführer Kovars, welcher 
am Sonnabend die Rückgabe der beſchlagnahmten 
Schriften verlangt hatte, drang geſtern früh an 
der Spitze von mehreren hundert Menſchen gegen 
das Stadthaus vor und verlangte die Herausgabe 
der Schriften. Die Polizei verhaftete Kovars und 
drängte die Menge zurück, welche die inzwiſchen 
geſchloſſenen Thore zu ſtürmen und mit Steinen 
zu bewerfen begonnen hatte. Drei berittene Gen⸗ 
darmen wurden mit Steinen beworfen, ein Gen⸗ 
darmeriewachtmeiſter wurde verletzt. Die Gen⸗ 
darmen gaben Feuer und verwundeten fünf Per- 
ſonen, darunter eine tödtlich, die übrigen leicht. 
Die vom Bürgermeiſter requirirten Huſaren zer⸗ 
ſtreuten die Menge. 60 Verhaftungen wurden 
vorgenommen. Infanterie iſt eingetroffen und 
patrouillirt durch die Straßen. Aa 


Niederlande. 

Amſterdam, 22. April. Am Dienſtag wer⸗ 
den die holländiſchen Wähler wieder an die Wahl⸗ 
urne treten, um den Kampf zwiſchen dem Miniſte⸗ 
rium Tak van Poortvliet und der parlamentari⸗ 
ſchen Mehrheit zu entſcheiden. Daß die Regierung 
ſchließlich in der neuen Kammer der Generalſtaa⸗ 
ten eine Mehrheit erlangen wird, ſcheint zweifellos, 


und die Anftvengungen der Gegner des Kabinets 


gehen lediglich dahin, die Mehrheit auf zwei bis 
drei Stimmen herabzudrücken. Sie ſagen ſich, 
daß in dieſem Falle Ihre Majeſtät die Königin⸗ 
Regentin vielleicht Bedenken tragen wird, einem 
Wahlgeſetze ihre Sanktion zu geben, welches mit 
ſo geringer Mehrheit augenommen worden iſt. 
Sie rechnen dabei auf die geringen Sympathien, 
deren fih das Miniſterium Tak van Poortbliet 
in Hofkreiſen erfreut. Nun iſt es allerdings rich⸗ 
tig, daß die gegenwärtige Regierung während ihrer 


dreijährigen Herrſchaft mehr als einmal in Kon⸗ 


flikt mit dem Hofe gerathen iſt und in Folge 
deſſen auf ein beſonderes perſönliches Wohlwollen 
der Königin⸗Regentin nicht rechnen kann. Aber 
die Gegner der Wahlreform geben ſich einer Täu⸗ 
ſchung hin, wenn ſie meinen, Ihre Majeſtät werde 
gerade dieſe Reform zum Anlaſſe nehmen, das 
Miniſterium Tak van Poortoliet zum Rücktritt zu 
zwingen. Königin Emma iſt perſönlich für eine 
möglichſt große Ausdehnung des Wahlrechts ein⸗ 
genommen und wird die neue Wahlreform aller 
Wahrſcheinlichkeit nach auch dann ſanktioniren, 
wenn dieſelbe auch nur mit einer einzigen Stimme 
Mehrheit angenommen würde. Was die Stellung 


Lage, die jeden Augenblick eine Kriſe herauf⸗ 


[Da die Beendigung dieſer Debatte aber 


für den Eiſenbahndienſt. In der Rangliſte findet 
ſich außerdem das geſammte roßärztliche Perſongl 


ift die Thatſache, daß die großen liberalen Zeitungen, 


wie der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“, ſich 


für die möglichſt raſche Beſeitigung des Kabinets 3 
Das letztere 


Tak van Poortvliet ausſprechen. 
ſtützt ſich zur Zeit auf eine der ſeltſamſten Parteis 
Koalitionen, die man in Holland je erlebt hat: auf 
die liberalen Demokraten, auf die Konſervativen 


Die Oppoſition dagegen beſteht aus den Liberalen 
unter der Führung der Abgeordneten Mijer und 
van Houten, den Konſervativen unter der Füh⸗ 
rung der früheren Miniſter Baron v. Aeneas“ 
Mackay und Savornin Lohmaun und den Kleri⸗ 
kalen unter der Führung des Abgeordneten Bach? 
maun. Es iſt klar, daß derartige unnatürliche 
Koalitionen über den Wahltag hinaus nicht ate, 
dauern können und daß eine Miniſter⸗ und. 
Parlamentskriſe in allernächſter Zeit unvermeidlich 
erſcheint. Br A A 
In Folge der unſicheren parlamentariſchen 
beſchwören kann, iſt es nicht wahrſcheinlich, daß 
Ihre Majeſtäten vor vollſtändiger Beendigung 
der Wahlreſorm⸗Debatte ins Ausland reiſen. 


bei der hier landläufigen Schwerfälligkeit 
und Langſamkeit vor etlichen Monaten uicht 
zu gewärtigen ift, fo iſt es fraglich, ob die 
Königinnen ihr Vorhaben, wiederum längeren 


Aufenthalt im ſchweizeriſchen Luſtkurort Flins im 


Kanton Graubündten zu nehmen, überhaupt werden 
ausführen können. Jedenfalls iſt die Nachricht 
eines Panier Blattes, daß die beiden Königinnen 
ſich zur Hochzeit der Prinzeſſin Joſephine von 


Belgien nach Brüſſel begeben werden, unrichtig, 
da eine ſolche Reiſe niemals in Ausſicht Stand! 


Dagegen iſt es wahrſcheinlich, daß Ihre Mas 
jeſtäten im Laufe des Sommers die Antwerpener 
Weltausſtellung mit einem Beſuche beehren 
werden. Wie erinnerlich, beſuchte König Leopold II. 
im Jahre 1883 die Amſterdamer e i 
ein Beſuch, welcher von König Wilhelm III. 
wegen andauernder Krankheit nicht erwidert 
wurde. Der Gegenbeſuch ſoll nun in dieſem 
Sommer erfolgen. 


Frankreich. 
Paris, 21. April. Die kürzlich erſchieneue 
Rangliſte der Kavallerie iſt nach dem Stande 
vom 10. Januar d. Js. abgeſchloſſen; darin 
werden aufgeführt: 23 aktive Diviſionsgeneräle 
und 23 Brigadegeneräle, 93 Oberſten, 81 Oberſt⸗ 
lieutenants, 298 Majors, 1061 Rittmeiſter nebſt 
3 eingeborenen Rittmeiſtern, 1719. Lieutenant 
neöſt 19 eingeborenen, 334 Unterlieutenauts nebſt 
27 eingeborenen. Der älteſte Rittmeiſter hat ein 
Patent vom 10. Juli 1881 und iſt Offizier vom 


meiſter jünger, aber ihre Erneunung zum Offizier 
datirt bis in das Jahr 1870 zurück, ſodaß ſie 
nach 23. Jahren als Offizier noch nicht den 
vierten Galo erhalten haben. Die Rifle der 


Reſerve⸗Offiziere weiſt auf: 54 Rittmeiſter, 90 


Lieutenauts und 1037 Unterlientenauts für die 
Regimenter; 4 Stabsoffiziere, 23 Rittmeiſter und 
84 Lieutenants für die Stäbe ſowie 58 Offiziere 


aufgeführt. i i 
Grofibritannien und Irland. 
London, 23. April. Der geſtern verhaftete 
Anarchiſt Ferrara ſoll der Leiter einer großen 
Verſchwörung in London ſein zur Anfertigung 
für den Kontinent beſtimmter Bomben. Der 
geheime internationale Anarchiſtenkongreß, welcher 
1891 im Haag ſtattfand, ſoll Ferrara mit der 
Vertheilung von Geld an die Londoner An⸗ 
archiſten beauftragt haben. Ferrara erhielt, wie 
es heißt, große Summen Geldes aus Belgien. 
London, 23. April. Der verhaftete Anarchiſt 
Ferrara alias Farandi alias Carnot iſt ein Mann 
von etwa 45 Jahren, von kleinem Wuchs und 


dürftig in feiner äußeren Erſcheinung. Der Po⸗ 
lizeibeamte ſagte vor dem Polizeigericht in Borna 
Street aus, er habe Ferrara in der Nacht zum 


Sonntag um 1½ Uhr in Stratford verhaftet. 
Zwei Polizeibeamte ſtiegen durch das Fenſter in 


das Zimmer des Anarchiſten, der mit ſechs aude⸗ 
ren Männern dort ſchlief. Man fand bei Ferrara 
eine Nummer des italieniſchen Blattes Creve 


degli Oppreſſi“ und eine Karte, auf welcher der 
Name des Anarchiſten Polti ſtand. Ferrara Hirte 
die Angaben des Polizeibeamten aufmerkſam an, 
die ihm ſodann in italieniſcher Sprache vorgeleſer 
wurden. i 


Nufiland. 


Petersburg, 20. April. In der Sitzung der 
„Geſellſchaft zur Wahrung der Volksgeſundheit“ 
machte der Arzt Dr. Suſchinski Mittheilungen 


über das Gefäugniß in Tjumen während der 


Jahre 1888 bis 1892. Durch dieſes Gefängniß 
gehen jährlich gegen 20 000. Sträflinge, 
dort erft auf die verſchiedenſten Gegenden Sibiriens 
vertheilt werden. Aus dem Gefängnißbericht für 
1892 iſt erſichtlich, daß es dem Luftinhalt nach 
für nur 290 Menſchen berechnet iſt, während im 


unter der Führung Dr. Kuypers, und auf die 
Klerikalen unter Führung des Abbé Schaepman. 


29. März 1873, alfo faſt 13 Jahre Rittmeiſter 
und über 20 Jahre Offizier. Die nächſten hundert 
Rittmeiſter etwa find zwar im Alter als Nite 


die 
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37000 me regen o. oll, ift ber, oe Mbfrsrbe wie ram th nd, gemeinen. Oer 
; : a D. Eatas b tods, hene baik Een o 
Maſern, Tuberkuloſe; am weni vierter Klaſſe 


olera. Regelrechte ärztliche Hülfe ift bei dnn tellte bemerkten heute fri $ Firm. Dollars gegen 8398704 
Ser ne ; ; i in der Vorwoche, davon für Stoffe 


Staat muß dort unbedingt eingreifen“, ſchließt der 8 3 N 5 i ; purchein 5 ' önias . x en 1485 N 
Bericht. (Die „Kölniſche Zeitung”, der wir das Genie 3 nahe ! ini > a Ser Bond geg 436 992 Dollars in 
Vorſtehende entnehmen, fügt hinzu: Bemerkens⸗ Namen de An welchen zur Win 0 2 
werth erſcheint uns noch, daß die Angaben dem, troti durch Schießberſtiche gemucht werden. . Aunüherung W . = 
Berichte für 1892 entſtammten, mithin die 1890 Beobachter floh veri Eindringling, à M Telegraphiſche Depeschen. 

in Petersburg abgehaltene internationale Ausſtellung bei i i A en i I KAT Hamburg, 23. April. Die geftrige Ver⸗ 


auchs⸗ jammlung der Vertrauensmänner ſtellte für bie, 
Neuwahl eines e ee den 
ſechſten ſchleswig⸗holſtein ſchen rels folgende 
Kandidaten auf: die nige Volkspartei den 
Rektor Julius Kopf in Berlin; die freiſtnnige 
Vereinigung den Bürgermeiſter men 
ge⸗ Elmshorn; die Agrarier den Pächter Wre 
in Hammerhof; die Nattunalfiberolen den Tande! 
kagsabgeordneten Mohr ip aiia n die So⸗ 


Tzialdemokraten den Zi rer Elm. ai. 
Abbazia, 23. Apri Das Schulſchiff; 
„Moltke“ verläßt am 28., die Pacht „Chriſtable 
am 30. d. M. den hieſigen Die e 


offen Einfluß auf die Zuſtände in den fibiriſchen 
5 iſſen ausgeübt hat.) 
Peterönurg, 22. April. Der Stand der 
en ae = e 1 0 Bi blieben. 
ayon nurdi er Linie Petersburg⸗Saratow Aber von ihm weg wendet fih heut unſer 
ſehr beſriegigend. Die noch vorhandene Schnee⸗ Blick jenem aan Stück Eibe zu, das In 
2 decke thaut allmälig und durchnäßt den Boden Namen dieſes Helden trägt. Ein verborgenes 
i: ſehr günſtiger Weiſe. Die Temperatur in den Veilchen war es bis vor nicht allzu langer Zeit 
letzten beiden Wochen war mäßig warm, nur in mitten unter den großen Wundern der deutſchen 
den Gouvernements Ufa und Saratow waren Gaue und Auen, und doch blüht es alljährlich ſo 
Nachts bis 13 Grad R. Kälte. In den Weichſel⸗ reizend, daß mehr als jein Name vie Beachtung 
` gouvernements, einem Theil der baltiſchen Pro⸗ des Reiſenden verdient. Eine Soolqdelle, welche 
binzen und im äußerſten Süden geht die Winter⸗ ſchon im 9. Jahrhundert nach den Angaben der 
faat bereits auf und ſteht durchſchnittlich be. Dreyhauptſchen Chronik der Stadt Halle a. S. 
ſriedigend, in vielen Kreiſen des Südweſtens und zur Salzbereitung benutzt wurde, iſt die treibende gre 
Polens iſt der Stand ein guter. Das Wetter in Urſache geweſen, hier in nächſter Nachbarſchaft gland. 
dem letzten Drittel des März war rocken, kalt der altehrwürdigen Hallorenſtant — eine 
und ohne Regen, wodurch das Wachsthum ver halbe Stunde nordwärts von ihr — in der 
langſamt wurde. Seit Ende März ift die Richtung auf das ſagenumwobene Sachſenſchloß 
Temperatur geſtiegen, im ſüdweſtlichen Gebiet ſind Wettin zu, einen Magneten in das Herz Deutſch⸗ fit 
warme Regen eingetreten. Eine ernſte Beſchädi⸗ lands zu legen. Die wunderbare Natur 
gung der Ausſaat ift nirgends wahrzunehmen. mußte gerade hier die 
Petersburg, 22. April. Anläßlich der Spekulation herausfordern, Br ung der An⸗ 
Verlobung des Großfürſt⸗Thronfolgers mit der gekommen, daß feit dem Ja Man vermuthet gelegenheit, worin ſie eine enorme & 
Prinzeffin Alix von Heffen ift die Stadt ber ein von Jahr zu Jahr beſuchteres Bad geworden, 
fangt Abends fand Illumination ftatt. deſſen Quelle, übrigens nach wiſſenſchaftlicher 
„Wie nunmehr beſtimmt verlautet, erfolgt die Analyſe ſtärker als ſelbſt Kreuznach, ſchon vielen 
Publikation der Konverfion nicht am 24. April Skrophulöſen, Rheumatiſchen und Nervenkranken 
a. St., wie gemeldet, fonden am 21. April a. St. Heilung gebracht und zweifellos eine noch größere 
Serbien Zukunft hat, nachdem es erſt einmal durch den 
8 weltberühmten Halleuſer Chirurgen von Volkmaun 
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großen Gewinn entzogen hätten. -i 

ꝙ„]% . Venedig, 25. April. In Folge ves ſchon 

5— E TE feit läugerer Zeit anhaltenden Regens find durch 
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ſtammt, nach Koburg abgeſandt, da es, ſeitdem Fr. Pitzſchth u. Co, in Stettin) wurden im 


55 wc 5 ga Be. 
A 8 macht; 8 í i mmt. 
der Strauch gepflanzt wurde, immer Brauch ge⸗ Monat März 1894 3214 Unfälle an⸗ cht; der Eiſenbahnverkehr iſt ſtark gehemmt. 
weſen iſt, den Hochzeitsſtrauß der Bräute aus Bageng nämlich: 


der Prinzeſſin Alexandra. — Für die Braut 
wurden am Dienſtag auf Befehl der Königin 
Viktoria mehrere Myrthenzweige von einem 


* a en a W 


Das Regenwetter hält noch an. 
London, 23. April. 


Volk, die Armee und die getreuen Belgrader und und zugleich in der Anlegung ei anatoriums“ ; { 
hob beſonders das Wirken Milos, Michaels und eine ne e ee e a dem königlichen Haufe Euglands mit einigen diefer| „ Aus der Einzelverſicherung: 
Milaus hervor, welch Letzteren er als Vater, als anderweitigen, ſchweren Kranken eine vorzügliche Myrthen auszuſchmücken. — Die Frauen und une fäl In 
h erſten König des befreiten Serbiens und als Unterkunft in dieſem paradiesartigen Winkel der Jungfrauen Gothas haben der Frinzeſſin Viktoria = 1 5 itätsfälle, g SEENA ab 
1 treuen Unterthan verehre. Die Rede wurde mit Welt ermöglichen wird. l als Hochzeitsgeſchenk ein prächtiges Leinwandtafel⸗ _ 223 Fülle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, wurde ſofort über Carnot au 
F- lebhaftem Beifall aufgenommen. Abgeſchlofſen und doch auch nahe genug an gedeck geſtiſtet, deffen Tuch 5 Meter lang und. 540 Fälle. 4 ; Carnot fet von keiner An 
p Amerik der größeren Stadt und zwiſchen einer Menge 2.5 Meter breit, mit reichſter Goldſtickerei in B. Aus der Kollektivverſicherung: Von einer Anarchiftenkonf 
E merifa; leicht von hier aus erreichbarer Wanderziele nach Arabeskenform verſehen ift und im den Ecken die 26 Todesfälle, Chef gewählt, habe er fih doch in keine Unters 


nehmungen gewagt; er ſei deshalb nur beauftragt, 


Newyork, 22. April. Die Zahl der Aus⸗ Thüringen wie nach dem Harz, liegt Wittekind Wappen des Herzogthums, der Stadt Gotha, 136 Inpaliditätsfälle, ] f 
Bomben anzufertigen und an die Anarchiſten zır 


E ſtändigen in dem Gebiet der bitüminöſen Kohle hart an der Saale mitten zwiſchen deren Ufer- | Thüringens und Heſſens in prachtvollen Farben 2512 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 


| beträgt 150 000. bergen, dicht neben dem vielbeſungenen Giebichen⸗ zeigt. Zur Aufbewahrung des Gedeckes dient eiue 2674 Fälle. vertheilen. i 

Er en iein, der alten Burg bei Halle a. S. Eichendorff Nenaiſſancetruſe aus mattgrauem Holz mit, C London, 23. April. Im weiteren Balan 
2 „„  ıftand einſt auf jenen maleriſchen Gipfeln, und als Goldbeſchlägen und mit dem goldenen Wappen ge⸗ CEET des mit dem Mnarhiften Polti angeſtellten Ver⸗ 
2 Stettiner Nachrichten. ſich ſeine entzückte Phantaſie in Wellen, Bergen krönt. 5 : 2 Börſen⸗Berichte. hörs erklärte derſelbe noch, daß der geſtern in“ 
= Stettin, 24. April Wir machen nochmals und Burgen: verloren, ſchrieb er die Zeilen nieder, — Schon in alter Zeit hat man die geſund⸗ oſen, 23. April. Spiritus lofo ohne Haft gebrachte Carnot es geweſen fei, der Beur⸗ 


7 Bela ben Die Mieno im ge Sahle bes Ron- die heut noch den Wanderer bei Wittekind, in e Kraft des Waſſers erkannt, doch aß 50er 46,70, do. loto ohne Faß 70er 27,10, din das Geld zur Bombenanfertigung geliefert 


ieb es unſerm Zeitalter vorbehalten, demſelben Behauptet. — Wetter: Regneriſch. habe. Zum Schluß äußerte ſich Polti noch da⸗ 


Fethauſes ſtattfindenden öffentlichen Vortrag des einen Stein gehauen, grüßen: S } N rbe k S i} da⸗ 
Herrn Oberſt a. D. Spohr aus Gießen aufmerk⸗ Da ſteht eine Burg über m Thale in der Reihe der Kraukheitsvorbeugenden und Magdeburg, 23. April. Zucker bericht. hin, daß Belgien das Zentrum der Anarchie fei. 
am, derſelbe wird über die Vorzüge der Nas Und ſchaut in den Strom hinein. Heilmittel eine dominfrende Stelle zu verſchaffen. Kornzucker exkl. pon 92 Prozent ——, neue Von dort aus würden alle Genoſſenſchaften ge⸗ 
T tu rý eilkunde vor der Medizin ſprechen Das iſt die fröhliche Saale, Vor Allem iſt es natürlich das Baden, das die 13,00, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement leitet und denſelben Geld zugeſandt. A 
bezw. eine Parallele zwiſchen Naturheilkunde und Das iſt der Giebichenſtein. Aerzte allen denjenigen, welche Werth auf die ——, neue —,—. Nachprodukte ertl. 75 Prozent Warſchau, 23. April. Hier finden nach 
E Medizin ziehen, und da dem Vortragenden große Da hab ich oft geſtauden, i Erhaltung ihrer Geſundheit legen, dringend an⸗ Meupement 9,30. Matt. Brod⸗Raffinade I.  Tertwährend Maſſenverhaftungen ſtatt, auch ſolcher 
2 praktiſche Erfahrungen zur Seite ſtehen, dürften Es grünten Thäler und Höh n: empfehlen und das fie zur Heilung vieler Krank —,— Brod⸗Naffinade II. —,—. Gemiſchte Perſonen, welche ſich nicht durch Betheiligun an 
u - die von ihm gegebenen Aufklärungen für weitere Und ſeitdem in allen Landen — heiten verordnen. Mancherorts hat nun das Raffinade mit Faß —.—. Gemiſchter Melis J. der Kosziuskoſeier kompromittirt haben. Bisher 
7 Kreiſe von Intereſſe ſein. dcr Sah ich nimmer die Welt fo ſchön. regelmäßige Baden feine Schwierigkeiten Oeffent⸗ mit Faß Geſchäftslos. Rohzucker I. Produkt ſind bereits über 300 Perſonen in der Zitavelle 


Auch dem feinfühlenden Sinn Friedrich Wil⸗ liche Bäder befinden ſich nur in großen Städten . 5 internirt, darunter eine Frau Doktor Sofie 
helms IV. entging diefe Perle feines Landes und auch die häufige Benutzung dieſer ift mit ben . A, per W 115 de ee Daszunska. 5 Burn: h 
* unternehmer Franz Steinhaus von hier wegen nicht, und oberhalb des herrlichen Schmelzerparkes] mancherlei Unzuträglichkeiten, Mühen und Zeit⸗ per Juni 12,90 bez., 11,95 B., per Juli Salonichi, 23. April. Die Quaibauten im 
à Anftiftung zum Betruge zu 3 Monaten Gefäng⸗ zu Wittekind, in dem ſchon Göthe”), Herder und verluſten verknüpft. Eigentlich ſollte ja jeder 11,90 bez., 11,95 B. Matt. hieſigen Hafen übernahm ein franzöſiſches Kane; 
3 niß und 300 Mark Geldſtrafe, der Arbeiter Guft. | Wieland den Nachtigallen gelauſcht, baute der beſſere Haushalt feine eigene Badeeinrichtung be- Köln, 23. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ ſortium unter Führung des Pariſer Hauſes Jules 
s Ulrich wegen Betruges zu einem Monat Ges König ein Schloß, das heute zu Fremdenwohnun⸗ ſitzen, das iſt jedoch vorläufig noch lange nicht treine markt. Weizen alter hieſiger foto Vernandon. S 
flngniß verurtheilt. Die Angelegenheit beſchäftigte gen dient („Oberſchmelſer), und von dem aus der Fall; erfreulicher Weiſe gewinnt indeſſen die 15,50, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo Cmm 
E, ſchon einmal daſſelbe Gericht; St. hatte aber gegen zugleich nach Halle, dem Giebichenſtein und Erkenntniß von der Unentbehrlichkeit einer ſolchen 16,25. Roggen hieſiger tofo 12,50, do. fremder 
Er: das damalige verurtheilende Crkmtniß Reriſion zwischen Bergen tief in den Lauf der Saale hinz Einrichtung immer fefteren Boden und die Ju⸗ 15,00. Hafer alter hieſiger lolo ——, do. 
eingelegt und die Aufhebung deſſelben erlangt, ein das Augefüberraſchte Blicke werfen darf. Une vuſtrie wetteifert in dem Beſtreben, möglichſt voll neuer hieſiger 15,50, rember 15,25. Rüb ol 
weshalb die Vorinſtanz nochmals über die Sache weit davon in einer Felſengrotte, hart über dem kommene Bade⸗Apparate zu liefern. Daß fih fofo 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,80 
zꝗꝗn entſcheiden hatte. Der Anklage lag folgender Saaleſpiegel kann man auch zu der Höhle unter der Maſſe des Angebotenen viel Minder⸗ — Wetter: Schön. 
Be: atbeftand zu Grunde Steinhaus Hatte im gondeln, in der der Turnvater Jahn einſt feinen | werthiges and nur wenig Gutes befindet, bedarf Hamburg, 23. April, Vormittags 11 Uhr. 
E. Jahre 1892 die Anlieferung des für vie Niveli- Verfolgern fih entzogen haben foll; heut prangt kaum der Erwähnung. Ift es nun für den Raffee. (Vor mittagsbericht.) Good average 
. rungsarbeiten auf dem hieſigen Schlachthofe nöthi⸗ das Doppelbild der zwei heimgegangenen Kaiſer Fachmann ſchon keine leichte Aufgabe, das Gute Santos per April 83,50, per Mai 83,50, per 
E gen Sandes übernommen. Die- Zufuhr erfolgte an jener Felswand, zu ber jedes Jahr wohl herauszufinden, jo wird das für den Laien September 79,50, per Dezember 73,50. — 
* mittelſt Lowrys vom Kahn oder mit Kaſtenwagen Hunderttauſende pilgern, um volle Züge zu geradezu unmöglich. Er wird nur zu oft durch Ruhig. 
und erhielten die Arbeiter von dem Aufſichts⸗ trinken aus dem Becher der Natur. 5 reklamehafte Anpreiſungen, bei denen es häufig Hamburg, 23. April, Vormittags 11 Uhr. 
beamten für jede Ladung Sand eine Blechmarke. Auch der Schreiber dieſer Zeilen träumte mit den Thatſachen nicht fo genau genommen, Zu cermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben ⸗ 
Die Arbeiter gaben die Marken an Steinhaus einſt dort einen Frühlingstraum. Viel könnten irregelettet und ein Fingerzeig kann daher allen rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
3 und dieſer erhielt auf dem Baubureau gegen Ab- [bie Wellen der grüßenden Saale dem Ozean er- denen, die mit der Abſicht umgehen, ſich eine neue Ufance frei aw Bord Hamburg per 
E lieferung derſelben Bezahlung für eine entſprechende jählen, aber der große Vater kümmert fih nicht Badeinrichtung anzulegen, nur willkommen fein. April 11,95, per Mai 11,97, per Auguſt 12,10, 
E Anzahl gelieferter Fuhren Sand. Nun fanden die um das kleine Geſchwätz der Menſchen. Sie Der Aachener Badeoſen vereinigt in fih alle per Oktober 11,70. — Ruhig. 
S Aufſichtsbeamten mehrfach Anlaß zur Beſchwerde, kommen und gehen wie die Wellen, und nur Vorzüge eines guten Apparats. Nach über⸗ Wien, 23. April. Getreidemarkt. 
F weil Lowrys nicht gehörig gefüllt ankamen oder einer kommt treu alle Jahre wieder: ewiger einſtimmendem Urtheil namhafter Fachleute iſt Weizen per Frühjahr 7,30 G., 7,32 B., 
* weil dieſelben nicht ordentlich entleert wurden, da Frühling. es das Beſte, was bis jetzt in Badeöfen her⸗ per Mai⸗Juni 7,27 G, 7,29 B., per Herbſt 7,60 
© aber St. diefe Umgehörigleiten mehrfach ruͤgte, AT e ; geſtellt wurde. Mit dem Baden ift bei dieſem G. 7,62 B. Roggen per Frühjahr 6,05 ©. 
wurden fie auf eine Läſſigkeit der Arbeiter zurück? In einem andern Fels mitten im nactigallen- Ofen keine mühevolle, zeitraubende Vorarbeit ver⸗ 6,07 B., per Mai⸗Juni 600 G., 6, . 
eführt, bis eimer der Letzteren, der ſich mit St⸗ reichen Park ſtehen die Worte des Dichters einge⸗ bunden, vielmehr ſtellt derſelbe, durch eine hand. Mais per Mai⸗Juni 5,34 G., 5,36 B. 


Von der dritten Strafkammer 
bees hieſigen Landgerichts wurde geſtern der Bau⸗ 


r Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 24. April. 
Etwas wärmeres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit mäßigen ſüdöſtlichen Winden 
ohne erhebliche Niederſchläge. i 


Waſſerſtand. 8 

Am 21. April. Elbe bei Auſſig 092 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,28 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,22 Meter. — 


— Warthe bei Poſen + 0,88 Meter. — Am 
18. April: Netze bei Uſch + 1,14 Meter. 
FFC EINTRETEN N 


= 3 i It: the i in S 1 $ } 

£ berworfen hatte, benfelben denunzirte. In der | ViP. i zugerin kitternd er- liche Vorrichtung in Betrieb geſetzt, ohne weitere Ha fer 7,00 G., 7,02 B. 

E ade be 1 ber Matenas er habe „Dich hat ee o Sängerin fütternd er eu Wa in der get bee an Tan avrtk a Ari, nt ie Pin. fernet Flügge 860; F 
* vie Arbeiter zur Begehung der geſchilderten Pflicht „ å > mit dem Pfeile auf jede gewünſchte Temperatur her. Zur Er⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
wurigteiien ae a en in indiſch reichte ber Goit Dir mit den Pfeile wärmung der Badeſtube und der Wöſche wird Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos |z 


te Koſt. fi er Nine R = 
Schein in Gegenwart der Beamten getadelt. Schlürfend ſaugteſt Du Gift in die unſchuldige der Ofen mit zweckmäßigen Vorrichtungen ver⸗ per April 102,75, per Mai 102,50, per Sep⸗ | Zink 
: ſehen, auch kann eine temperirbare Douche damit tember 98,50. Behauptet. 


3 Ulrich, der hierfür als Zeuge benannt war, be , tehte: ; 

— fete biefe Sa Sn Gericht kam auch Denn mit der Liebe Gewalt trifft Philomele das verbunden werden. Zum Heizen des Ofens Glasgow, 23. April, Vormittags 11 Uhr 

Allach dem Ergebniß der erneuten Beweisaufnahme Herz. Götte dient Gas; bie Hetriehsloſſer finb gang mine e Mime Nope er Wired number ee enn 
Jöthe. mal. Bei normalem Gaspreis koſtet die Zu⸗ warrants 42 Sh. 81½ d. Stetig. Schutzmittel. 


A zu 5 N. 75 t ler 1115 C.. b bereitung eines großen Bades nur ca. 6 Pf London, 23. April. Die Getreidezufuhren 
* der erſten Verhandlung und erkannte daher wie Ar Bade ca. $ ondon, 23. Apr ie Getreidezufuhr 
; 4 ; sr Vermiſchte Nachrichten. auch der Anſchaffungspreis iſt, um eine allge⸗ betrugen in der Woche vom 14. April bis zum 


* Eingangs angegeben. f l ; ch der „ui eine i 
E. — Dem Poſtmeiſter a. D. Anftel A Berlin, 23. April. Bu dem Mord im meine Einführung zu ermöglichen, uiebrig be- 20. April: _Engtifcher Weiger 1520 


Special-Preisliste versendet in geschloss; Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 „ in Marke 
fremder W. Melek, Frankfurt a/M. 
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Standesgemäß. 


„ Roman von Karl v. Leiſtner. 


Es war ein eigenmächtiger, mum zu rechtfertigen⸗ 


und Unehre verhüte. 


: Nachdruck verboten 


Oswald wollte Rechenſchaft von feiner Tante Augenblick, fie zu empfangen. 


allen Umſtänden für ſchuldlos Gehaltenen. 2 
derjenigen, für welche er heute noch dem Tode ins men 
Angeſicht ſehen mußte, durfte kein Makel haften Beſuches über. 
bleiben. Er erachtete es, ſo ſchwer ihn der Schritt 
auch ankam, für eine gebieteriſche Nothwendigkeit, mik meinem Neffen, dem 
den Schatten beſeitigen zu helfen, der auf Gabrielens hojen verlobt?“ begann fie. 
Ehre gefallen war. Mehr als unangenehm war 


traf, 
Stande. Die Mittagsſtunde nahte ſchon heran, 
und unmittelbar nach derſelben rief ihn das Ver⸗ 
hängniß auf die Wahlſtatt. Er ließ deshalb in 
ihrer Wohnung nur einige dort raſch niederge⸗ 
ſchriebene Zeilen zurück, wodurch er ſich warm für 
das Mädchen verwendete und deſſen Unſchuld be⸗ 
theuerte. — Oswald ahnte freilich nicht den Grund 
der Abweſenheit ſeiner Tante, 
ſticherlich ſehr ungehalten über fie geweſen fein.: 
Die letztere hatte kaum die jene Rückerſtattung 
begleitende Zuſchrift empfangen, als fie ſich auch l 
ſchon anſchickte, zu Kora Blank zu gehen. Nun zwar als Künſtlerin ſehr zu ſchätzen weiß und be 


Bräutigams kennen lernen zu dürfen.“ 


Unterredung zu erſuchen,“ ſagte die alte Dame. 


wollte ſie die allerletzte, ihr zur Verfügung ſtehende völliger Unkenntniß Ihrer Privatverhältniſſe mir 
kein Urtheil über dieſelben erlaube, daß ich aber 
plan des jungen Mannes vielleicht zerſtören konnte. trotzdem Sie als ein Glied der freiherrlich von 


Mine ſpringen laffen, durch welche fie den Heiraths⸗ 


complett 
bespannte 


Eq 


PEN 


GOESEBGSSEHSBHSEHSHSIE9ICTEOEB8E 
Johann Hoflfches Malzextract⸗Geſundheitsbier gegen 


. Magen: und Leber⸗Leiden. 
Da der Gebrauch Ihres Malzextract⸗Geſundheitsbieres bei dem Magen- und Leberleiden meiner 
Frau von gutem Erfolge geweſen ift, fo erſuche ich um eine neue Sendung. 
Wackerbartk, evang. Pfarrer in Bebra. 
Johann Hof, k. f. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Berkaufsſtellen in Stettin bei Max Moke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Tn. Zimmera 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 
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Aachener Badeofen 


@ D. R.-P, 18000 Stück in Betrieb mit neuen 
5 Verbesserungen 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 


bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss 


Preisgekrönte Gasheizöfen. 


Prospecte gratis und franco. 


J. G. Houben Sohn Car}, 


Aachen. 


ED Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. _” 


der Eingriff, den fie ſich erlaubte, aber ſie halte gril 
die teite Ueberzeugung, daß fie damit nur Unglück. 
Kora erſtaunte, als ihr der Beſuch der alten 
Dame gemeldet wurde, zögerte jedoch, da ſie den 
gleichen Namen wie ihr Verlobter trug, keinen 
0 Nach den üblichen 
fordern über die Verdächtigung der von ihm unter Begrüßungen und nachdem die Baroneſſe im 
Auf Salon der Sängerin neben derſelben Platz genom- 
hatte, ging ſie unverzüglich zum Zweck ihres 


„Sie haben, wie ich in Erfahrung brachte, ſich 
Baron Oswald v. Fron⸗ 


Eye 5 $ Dan Es verhält ſich in der That fo, wie Sie fagen 
es ihm daher, daß er die Baroneſſe nicht zu Hauſe gnädiges Fräulein,“ SA edin 3 5 al dich 
denn wiederzukommen war er nicht im freue mich, in Ihnen eine Anverwandte meines 

„Ich fürchte, Fräulein Blank, daß dieſe Freude 
von kurzer Dauer ſein wird, wenn Sie den Grund 
erfahren, welcher mich veranlaßte, Sie um dieſe 


„Deſſenungeachtet bitte ich Sie um Mittheilung 
ſonſt würde er deſſelben,“ erwiderte die Sängerin, „damit ich über 
me, gegenſeitige Stellung nicht im Unklaren 

eibe. 


„Dann muß ich Ihnen erklären, daß ich Sie 


sung am 8. 
12 Gewinne - 240,000 Mark. 


Oscar Bräuer & Co.. Ste 


＋ 


Fronpofen ſchen Familie 
ßen könnte.“ Pr 


„lind warum, wenn ich fragen darf?“ 


erwarte.“ 

fein,” bemerkte Kora in beleidigtem Tone. 

ſelbſtſtändigen Mannes einzumiſchen. 
„Sie halten alſo mein Vorgehen, um es 

Baroneſſe. 

ſein ſcheinen. 

i 


auf jede Weiſe zu unterſtützen. 


zu rechtfertigen vermögen. 


—— N 


nicht mit Freuden be⸗ 


„Weil es noch niemals einem Fronhofen in den 
Sinn gekommen ift, feine Gattin außerhalb der 
Sphäre zu ſuchen, in der er auferzogen wurde, 
und weil ich nach meinen Prinzipien von einer 
Heirath, die keine ſtandesgemäße iſt — verzeihen 
Sie mir das Verletzende, das vielleicht in dieſem 
Ausdruck für Sie liegen mag — nichts Gutes 


„Die Entſcheidung über derartige Vorfragen 
dürfte doch wohl Sache meines Verlobten geweſen 


muß einer Anverwandten das Recht beſtreiten, 
ſich in dieſer Weiſe in die Angelegenheiten eines 
mau Wenn ich 
daher nur der Abſicht, mir die Mißbilligung kund 
zu geben, die Ehre ihrer Bekanntſchaft verdanke, 
ſo würde ich lieber auf dieſelbe verzichtet 9 
15 
zu ſagen, für eine Anmaßung,“ entgegnete die 
„Ich kann Ihnen das inſofern nicht 
verdenken, als ich einen Umſtand bisher unerwähnt 
ließ, den ich als Ihnen bekannt vorausſetzte, von 
welchem Sie aber trotzdem nicht unterrichtet zu 
Ich habe nämlich nach dem früh⸗ 
zeitig erfolgten Tode meines Bruders und ſeiner 
Gemahlin, der Eltern Oswalds, Mutterſtelle bei 
demſelben vertreten und nicht verabſäumt, ihn ſtets 
erf Dies wird mein 
Vorgehen wenigſtens einigermaßen in Ihren Augen 
Gegenwärtig hand 


Neffen aus ſeinem Verfahren entſpringen. 


Davon werden 


ſtandes nicht ausreichen wird. 


elt 


es ſich nicht nur um die- Thatſache, daß - mik mir 
das ganze Fronhofen' ſche Geſchlecht fiH gegen die 
Verbindung eines feiner Angehörigen mit einer 
Dame vom Theater auflehnt — denn das wird 
Ihnen vielleicht gleichgültig fein —, ſondern auch 
die großen materiellen Nachtheile, die für minet 
ieſe 
dürſten Ihr Intereſſe in einem etwas höheren 
Grade erregen. Baron Oswald galt bisher allge⸗ 
mein, und zwar nicht mit Unrecht, als mein der⸗ 
einſtiger Erbe, und da ich außer verſchiedenen 
liegenden Beſitzthümern auch noch eine bedeutende 
Rente mein eigen nenne, fo wäre ihm in pekuniärer 
„Ich Hinſicht eine ſorgenfreie Zukunft geſichert geweſen. 
ie ſicherlich gehört haben, bevor 
Sie meinem Neffen Ihre Hand zuſagten; dagegen 
iſt es Ihnen vielleicht noch nicht bekannt geworden, 
daß ihm dieſe günſtigen Ausſichten entgehen, wenn 
er auf ſeinem Vorhaben beharrt, und daß ſein 
eigenes Vermögen zur Begründung eines Haus⸗ 
Daß aber ein 
Fronhofen fiH ſoweit vergäße, von den Einkünften 
leben zu können, die ſeine Gemahlin durch öffent⸗ 
liches Auftreten erwirbt, iſt doch wohl nicht anzu⸗ 
nehmen. — So, mein Fräulein, das war es, was 
ich Ihnen vorzutragen hatte, und es erübrigt mir 
nur noch, beizufügen, daß meine Oppoſition nicht 
ſowohl Ihrer vielleicht höchſt ehrenwerthen Perſön⸗ 
lichkeit, als Ihrer öffentlichen Stellung gilt, und 
daß ſie nur das Beſte meines Neffen im Ange hat.“ 
Während Kora dieſe Auseinanderſetzungen ver⸗ 
nahm, trat in ihren ſchönen Geſichtszügen der zu⸗ 
nehmende Unmuth unverkennbar hervor, und mehr⸗ 


eri 
ini 189 


mals war ſie nahe daran, die Sprech 
unterbrechen, was fie aber dennoch u. BR: 
Nachdem ich Ihre für mich wenig ſchmeichel⸗ 


C, 
un tek. 2 
4 


haften Erklärungen ohne Störung angehört habe, 


Baroneſſe,“ ſagke fie nun, „fo geſtatten Sie mir, 
auf dieſelben zu antworten. Sie glauben ein Recht 
des Einſpruches zu haben, wie es höchſtens einer 


wirklichen Mutter und ſelbſt dieſer nur in b 


e⸗ 


ſchränktem Maßſtabe zuſteht. Dieſes anzuerkennen s 
oder zurückzuweiſen, ift nicht meine Aufgabe, ſon⸗ ) 


dern die meines Verlobten. 
mich für meine Perſon die adelsſtolze Ent 


Eben ſo wenig kann 


ſtung 


des Fronhofen ſchen Geſchlechts von der beabſich⸗ 
tigten Eheſchließung abhalten, und ich erachte es 


daß auch ich zur Führung eines Adelsprädikates, 


3 
| 
fogar unter meiner Würde, dagegen einzuwenden, | 


auf das ich als Künſtlerin freiwillig verzichtete, 


berechtigt wäre. 


habe. 


Ganz entſchieden aber weiſe ich 
die aus Ihren Worten hervorgehende Annahme 
zurück, daß die Hoffnung auf Ihr reiches Erbgut 
unter meinen Beweggründen je eine Rolle gefpielt 
Wenn Oswald um meinetwillen ungünſtige 


Chancen auf ſich genommen hat, ſo ſehe ich dies 
nur als einen erfreulichen Beweis ſeiner Zuneigung i 
an; keineswegs aber kann bie benbfichtigte Ente 


erbung, ſoweit es mich betrifft, auf den 


Ereigniſſe einwirken. 


weder um des freiherrlichen Namens, noch um 


etwaiger damit verbundener Vortheile willen 


gegeben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


ang dern 
Mein Jawort habe ich F 


Hauptgewinne: 7 f 
e | Age N 
uipagen e, J Vierspänner 
und 20 O0 Pferde. 
Loose a 1 Mk., 11 Stück für 10 Mk. (Porto und Liste 30 Pf. extra), empfehlen und vers 
senden, auf Wunsch auch gegen Nachnahme, | 
| die General-Agenturen: | 
| | es ; 12 
Rob. Th. Schröder Nachfolger, Stettin and 

ttin, Kohlmarkt 14. 
dee Monat ein sicherer Treter. WR |  Gewinn-Plan. È 

12 — nte Serienloose, 1 à 160,000 Mk. — 160,000 Mk. 

i e ee 

43,585 — mit mn Gewinnen von 14 2220 2 = 45,000 K 

ca. 7 Millionen Mark. 1 36,000 = = 9 7 

Nächste Ziehung schon 1. Mai. FVV 

e eee eee eee „ ĩͤ K 

17100 Anthei 6,00 Mx. pro Ziehung uu e eg zE entrichten, 3 à 10,000 a = 30,000; = 

Porto 2 Pfg. Listen gratis, en Aaner erbitte Bde: 12 . » 3 ; EA He 

Bankhaus J. Scholl, Berlin-Niederschönhausen. en 

i Auch zu ae 2 Scholl, Hamturse Altmwalikrücke 2 8 Gewinnen 

11... — —„VT l. ea. 7 Millionen Mark. ö 
= | 
= Eiſenbahnſchi » 5 Ps] v 
= Eiſenbahnſchienen z osenb à ume hen A 


4 a | 
raun-Kreosot 


100 Kilogramm nur Mk. 10, 
Karen „Bilfigftes, nichtzliges Impräguir⸗ und Mnftri Mittel fe 
Pfähle, Schwellen, Planken, Stakete u 
empfiehlt die Chemijche Fabrit Guſtar Eihallehn, Magdeburg. 


A 7 2 


12 22. ER aae = 2 BER ne EA 


Banzwedenund Geleiſen, Grubenſchienen und Nip 
Pagen feriren bitine auchl eihweiſe ? 


> Gummi-Artikel 


für Special. reizende, ſcherzhafte Verpackungen. 
. . e Sang, E Pute deu. 


È A 3,50 jende 


T — 


Preisliſten gratis u“ fre 
A 


Gebr. Beermann, Stettin, 3 aus dem Einschlag 


anto. ‚artoıt 
fr. geg. vorh. Einſendung d. Betrages. 


von 10 Stück 10 Mark, 25 Stück 24 Mark. 
| 1 Sortiment n e 


Georginen 2 e 7 Ne G 
R. Zersch, Baumschulen, 


feinste Sorten, Prachtsämlingsstämme, 1 Sortiment Hoch- 


2 8 $ z zer 
roson von 10 Stück 4 Mk. 50 Pfg., 25 Stück 8 


und Halbstämmg 
FE PES 


Mark 


$ 
1 Sortiment in allen Klassen von 10 Stüc 


= 
= 
3 


Sur 


Bu 


E 
8 
A 
E 
3 
= 


EERE 


A 


eee 


ge“ 


| Zieh g 


önig berger Přerdelotierie, 


: Todes - - Anzeige. : 
Nach langen ſchweren Leiden ftarb ani 
22. d. MiZ., Morgens 3. Uhr, mein lieber 
herzensguter Mann und Bruder, der Gerichts⸗ 
Aſſiſtent Friedrich Dumann im 

41. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachm. 
3 Uhr vom ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfel⸗ 
Allee, aus nach dem Nemitzer Kirchhofe ſtatt. 
Bertha Dumann geb. Ziemer. 
Marie Dumann als Schpweſter. 


ee 


Aung im Conecerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr 
4. Thür: 
Hat eingeladen. 
Beringerſtr. 77, part, t 
Dienftag Abend 8 Uhr Bißelftuibe: 
Herr Stadtmiſſtonar Blan — 


Pz Bonner Lotterie, ` 


Ziehung bestimmt 8. Mai or. 
Hauptgewinne Baar: 


M. 20000, 10000, 5000 


Loose à 4 M. — 11 Loose 10 M. 


D. Lewin, Berlin C. 
Spandauerbrücke 16. 
‚Porto und Liste 30 Pf, 


-  Reelles 
Gutskauf-Gesuch. 


Ein reutables Gut 90000 im Preiſe 
von ca. 100 bis Ab wird gegen 
Baarzahlung (auf Winch volle Auszahlung) 
möglicht direkt zu kaufen gefucht. Suchen⸗ 
der iſt unverheirathet, daher Gegend gleich⸗ 
gültig und wird uur um Angabe ſolcher Be⸗ 
ſitzugen gebeten, die in der Preisforderung 
den heutigen landwirthſch. Verhältniſſen voll 
Rechnung tragen. 

Offerten erbeten unter E. F. 100 an 
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 
Strengſte Diskretion zugeſichert. 


z Waare n- 


für Herren und Damen verſendet 


Gustav Graf, Leipzig. 
Ausführl. Aue l g geg con I. aufge r 
“Richard Berek's gesetzl. gesch. 


Sunitits Pfeife 


„ iſt ſolid zuſammenge⸗ 
$ ſtellt, elegant ausgeſtat⸗ 
, tet und raucht vorzüg⸗ 
f lich trocken; Unſauberkeit 
iſt dabei vollſtändig ver- 

MM mieden, Pfeifenſchmier⸗ 
en abſolut ausge; i 


X el "Sanitätspfeife 


braucht nie gereinigt zu 
werden und übertrifft 
dadurch Mlles bisher 
Dageweſene. 

Kurze Pfeifen von 1.28 % an 
Lange Pfeifen von 25 (Can 
Sanitäts⸗Cigarrenſpitzen 


von A 0.60, 0,75, 1.00 — 8.00 Jé 


Sanitäts⸗Cabaſne 
d. Pfund 4 1, 1.50, 2, 2.50, 3.00 


Aus fit führliches Preis⸗ 
Verzeichuiß mit Abbildungen 
auf Wunſch koſtenfrei 


Lig burch d. alleinigen Fabrikanten 
4 Fleischmann Nachf, 5 8. 


Ruhla in Thüringen. o 
Wiederverkäuf, überall geſucht⸗ | 


SSS 60 SSG 
Damengürtel 


in Leder und ‚ug empfiehlt 


R. Grassmanm 
Kohlmarkt 10. 


Schessssesse 
Pa. bähmiſche Vraunkohlen 


: offerirt billigſt ex Kahn 
Telephon 441. F. Bumke, Oberwiek 76/78, 


Ein kie me Vinwarzer,fchtvarzbrauner 


oder brauner Spig wird ſofort zu 


laufen gewülnſcht. Louiſenſtr. 5 im Laden. 


Zee eee 
3 Ein kleines Zücherſpind, 8 


gut erhalten, wird. zu kaufen geſucht. Offerten 
unter L. K. 5 in der Expedition d. Bl., - 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Sssossenecenees 
Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche undd 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 Ab, 
zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


A Stellung erhält qeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl. 
Courier, Berlin- Westend. 
Eine n e Dampfmolkerei ſucht zum 
Vertrieb ihrer Produkten ; 
Tilsiter Käse umd Butter) 
einen energiſchen 


Vertreter für Stettin. 


Offerten unter D. B. 400 in der Erbediton 
zee Blattes, Kirchplatz 3. 


ee 4 7 


= 


Nr. 14 ca. 100 em lang 
das Städ 3 Mark. 


© m 


nuag⸗ 
5 


Ki 


8 


1 = 


$ 


Dienſtag Abend 8 Uhr e $ 
ing. 
Evangelift Grams. Jedermann ift "Freunde | 


E 23. Mai, T Go 


Carl Heintze, Berlin 


| 


Hauptgewinne: 
3 vierspännige, 
7 zweispännige, 
6 einspännige, 


 Equipagen 


Die Stettiner Lotterieist die grösste 
N aller Pferdelo 


u. 


Künſtleriſche Illuſtrationen. 


pünatige ee 


ERR bespannte Equipagem GEAG drei ennie u. leben zweispännige) und 


sind die Haupizewiane der grossen 


un Stettiner Pferde- Botterie. 


Ziehung unwiderruflich am S. Mai 1894. 


Loose à 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser 


Rob. Th. Schröder in Lübeck, 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen = den Abschnitt der Parie aufzuschreiben u. möglichst füh- 
zeitig zu machen, a die Loose kurz vor Ziehung, stets — Waren. 8 Pläne graha u. en 


ettiner Pferdeloose è, 1 "k 


Porto und Liste 20 Big., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 


Oscar Bräuer & Co., Bank-Geschäft, 
Berlin W., Friedrichstr. 181 und Stettin, Kohlmarkt 14. 
XIX. Grosse 


Stettiner Pferde-⸗Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 8. Mai 1894. 


Loose $ mur 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste 20 Pf. 
extra) empfielilt und versendet auch gegen Briefmarken das General-Debit 
Cari Heintz € Berlin W., Hotel Royal, Unter den Linden 3. 


— [Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. — 


E i . 


Illuſtriertes Familienblatt. 
Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abon nem ents bei allen Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten. . 
Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Nummern fendet auf Verlangen gratis und franto 


Die e e Ernſt Keil's e in . 


me, Toose i à 1. Mk., 11 


; Br 

2029 70 126 98 327 505 7 55 (5000) 853 65 
98566 701 99093 464 821 80 966 
300291 589 669 84 797 (10000) 910 21 
101138 99 214 350 424 56 540 707 61 (1500) 71 
867 927 92 58231 425 526 818 993 403182 
288 387 424 533 53 (1500) 602 44 759 104242 
(1500) 325 43 77 422 652 (3000) 839 (3000) 
205024 47 240 59 373 419 503 43 878 (1500) 
946 95 186098 144 326 410 12 34 36 92 615 706 
9 22 820 25 77 957 102095 (1500) 320 38 556 
663 787 876 408111 222 51 396 503 82 723 816 
94 947 48 85 8009110 81 347 865 945 94 

110003 (500) 271 833 (3000) 43 91 114087 
108 29 60 304 66 536 96 22120 (300) 254 65 
336 38 400 502 3 854 908 243267 (300) 439 95 
502 703 879 (300) 80 (500) 983 244001 52 96 
133 292 (1500) 368 569 746 49 885 445047 106 
21 71 98 411 588 667 (1500) 763 867 926 62 80 
116346 (1500) 71 449 (1500) 688 708 31 
117020 85 110 53 232 305 (1500) 46 532 756 
874 76 935 (300) 418089 206 35 39 478 (10000) 
904 929 79 91 419089 217 600) 653 728 811 

120442 74 79 85 557 89 639 725 52 864 920 
29 (300) 51 61 484030 46 248 306 13 20 36 437 
53 66 520 56 (1500) 713 17 188488 (1500) 538 
752 78 954 123032 34 (500) 102 200 81 (500) 
337 52 548 58 712 809 26 (3000) 35 88 124171 


Unter den Linden 82 
Hötel Royal. 


| JH 


657 (300) 899 966 (300) 488075 19 228 46 421 
592 966 (300) 229085 235 364 462 662 000) 
729 823 30 39 946 (300) 67 er 

430023 64 206 303 82 427 545 68 899 (3000) 
943 (1500) 432099 105 456 93 530 78 696 730 
(500) 31 58 482118 248 372 (8000).728 433060 
73 80 750 816 31 86 134086 (500) 417.55 92 
510 40 744 894 435107 36 42 54 828 (3000) 
42 627 912 236196 215 359 524 616 25 (300) 
757 907 24 432280 913 25 438127 40 98 (500) 
376 71 85 453 500 779 865 69 (3000) 912 
139001 103 24 75 526 87 703 908 

140028 111 (1500) 424 64 510 26 724 89 803 
64 987 441102 216 67 385 474 557 602 99 891 
954 142039 178 92 229 399 413 580 639 722 73 
(500) 873 85 143018 122 261 82 575 771 882 
144106 35 65 279 372 76 476 84 658 60 766 


à 1 Uk 


11 Loose= =10 M. 


50 530 692 704 66 911 148081 161 92 403 67 
(1500) 629 769 (1500) 85 853 962 449098 186 
235 350 495 554 69 735 74 916 


150347 117 87 388 409 512 632 843 154002 
105 202 376 462 80 969 452145 95 348 438 76 
638 (1500) 781 989 453041 (3000) 86 104 11 
348 641 771 (300) 94 (300) 995 454037 49 75 
142 71 75 386 417 697 155416 96 902 45602 
126 348 475 85 534 43 85 (1500) 762 98 993 
152040 58 238 73 367 589 617 911 458054 288 
304 496 630 439157 (1500) 200 51 (500) 512 
tt 867 949 

10101 58 248 317-48. 83 506 742 838 (500) 
85 994 464006 35 177 230 45 581 815 462093 
178 253 360 450 500 851 89 163219 330 49 63 
444 837 961 46 3011 (500) 47 352 432 603 30 


Reit- u. Wagen- 
Pferden. 


979 466042 61 200 10 468 883 482024 (3000) 
92 149 (3000) 86 226 48 90 98 373 642 817.60 
168429 37 772 169094 95 234 62 (300) 456 
642 94 907 

120123 47 (500) 68 90 (3000) 258 305 83 441 
79 792 121205 57 84 324 448 509 637 77 85 815 
60 68 (1500) 920 87 122053 124 89 524 776 
500) 823020 88 137 40 467 566 712 47 66 842 
66 73 124032 (200) 62 151 520 80 341 721 66 
128091 (3000) 


103 631 68 99 793 825 971 
128018 (1500) 180 (500) 339 95500) 493 (2000) 
576 „06 (300) 714 887 88 99 929 422086 146 
(500) 414 26 50 (1500) 525 601 883 428414 680 
980 22907191 114 32 75785 826 640 (500) 87 
739 (300) 903 50 (500) 7 

180004 142 208 320 494 37 (300) 75 657 890 
81003 70 90 106 84 315 59 662 784 943 182169 


(Amazone), prachtvolles Exemplar, iſt zu verkaufen 
Bogislabſtr. 27, Eingang Sternbergſtr. 1 Tr. 


Ratten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen ꝛc. 
beſeitigt unter Garantie des Erfolges 


20 Heinrich, age wog ti 
Wäſche 


jeder Art wird ſanber gewaſchen und 
mit Glauz geplättet von 
Frau Richiewsky, Roſengarten 32, Hof p. 
Hauswartſtelle an durchaus ordentl. Leute p. 1. Mai 6 
zu berg ben Könuig⸗Albertſtr. 26 26, 1 Tr. l. 


Centralhallen. 


Heute Dienſtag: 
1. Gaſtſpiel der Sterne Amerika's 


z 3 Sisters O’Meer's. 2 
Nur noch kurze Zeit. 


E Frères Hugosset. ER 


Auftreten ſämmll. Künſtler 1. Ranges. 


Bellevue-Theater. 


Dienſtag: Benefiz Hermann Domann 


Mein Leopold. 


Orig.⸗Volksſtück m. Gefang in 3 A. b. L'Arronge. 
Mittwoch: Volksth. Vorſtellung (Parquet 50 ): 
Gaſtſpiel Else Maltana: Goldfiſche. 


Concordia = Theater 
Birkenallee 7. 
Lehte Woche! 1 


des ARE . george 
Specialitäten⸗Euſembles. 
Donnerſtag: Abſchieds⸗Beneſiz Wilhelm Fröbel. 


Costüm - Ball- Fest. 


Gewiun⸗Liſte 


der 190. dom e Preuß. empiu 
vom 23. April 1 
Die Nummern, bei denen nichts ener ift, An 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


67 84 (500) 97 227 490 554 690 865 (300). 72 
82 4025 32 61 117 210 16 707 (500) 842 8130 
71 216 30 36 608 92 850 3060 228 309 418 (300) 
837 900 4034 100 52 (300) 54 270 418 512 42 
902 (300) 64 812 65 949 73 5209 70 368 510 17 

650 810 903 7 6027 40 553 708 64 (1500) 82 844 
7071 230 31 411 54 585 640 787 893 918 8078 
94 271. 410 631 9142 (500) 500 35 601 68 83 


553 680 837 906 10 42064 306 75 (3000) 473 
584 621 70 725 (500) 48-79 822 27 35 79 984 


99 43031 156 240 347 415 652 53 62 (300) 14177 


486 585 691 823 76 966 15021 202 358 82 477 
503 63 730 985 18061 355 404 93 545 82 692 
824 918 12307 54 449 87 576 (3000) 801 95 


18016 31 363 79 533 RIE WS 19173 398 448 68 l i ; 
538 818 96080 227 58 302 76° 515 35 601 35 81 850 90 


| BERLIN N. 0 eee, 218 1 


Ei jaioa Papagei 005 827 22076 114 68 304 23 40 629 42 797 808 


| 


76 878 924 86158 295 (300) 411 22 76 77 907 


40336 418 536 870 946 44056 87 433 (1500) 82044 54 173 83 204 434 50 69 549 773 


541 668 89 765 82 805 932 48 87 92 


74 498 569 906 25 78 (500) 


203 70 422 47 58 93 542 692 925 283320 403 521 
68 619 (500) 710 844 67 184026 227 44 351 54 
432 544 (3000) 689 762 857 79 909 185345 56 
418 577 (1500) 87 601 800 90 486074 100 457 
660 881 (300) 83 941 482115 46 443 579 877 
1488430 528 (3000) 33 60 722 59 908 59 71 
489073 155 83 213 365 431 544 

190048 101 39 206 58 412 530 696 890 (3000) 
930.70 491005 18 129 313 43.492197 235 402 
31 82 85 583 744 833 46 (300) 966 493193 816 
1940835 47 176 360 407 630 94 716 195064 150 


200203 305 39 015 57 (300) 900 037 T54 zus [231 324 043 T2 (500) T31 82 530 993 100342 


PROSPECTE! 


16 30 60 966 23121 39 72 282 331 90 401 590 
627 725 833 45 72 (1500) 934 59 73 81 24082 
92 191 281 (3000) 310 433 34 500 888 85133 270 
479 569 82 85 86 614 834 65 26034 183 225 794 
815 917 (3000) 22302 476 83 89 513 843 48 58 
75 28134 403 757 813 (300) 88 29062 (300) 
222 376 507 747 71 970 
30010 (1500) 151 321 (3000) 503 717 31 801 
68 954 (500) $4127 303 31 (1500) 529 89 878 
(1500) 93 916 32074 190 (500) 263 377 552 60 
62 653 705 40 835 43147 299 308 91 603 803 
904 71 34040 153 338 (3000 78 434 587 968 
35000 63 98 162 395 424 93 522 70 630 964 81 
36038 125 92 453 54 513 624 (500) 725 27 48 
817 (500) 58 82058 129 218 316 (3000) 413 (300) 


520 (500) 678 790 845 76 909 38092 132 358662 5080 
60 794 212158 235 97 (300) 328 425 

659 (300) 38158 236 58 314 476 09521 69 703 71 889 818820 63 86 871 85 676 (300) 791 

40079 96 261 86 (500) 326 86 630 32 845 56 903 32 63 86 814008 (500) 40 140 277 
909.80 44025 37,79 141 44 52 60 312 (500)|333 57 404 561 636 56 215100 240 52 334 403 
467 622 60 729 (300) 914 48028 102 99 359 572 89 944 218040 157 390 449 702 77 808 38 
502 602 47 64 91 707 821 907 5+ A3010 18 (500) 973 847105 56 214 943 60 218076 208 12 
(3000) 39 226 410 42 63 77 692 714 30 44218 465 619 249150 329 43 486 585 790 
301 22 87 455 92 552 (3000) 648 726 65 220056 239 305 23 512 614 979 98 221025 89 
866 45144 284 611 99 704 (1500) 55 74 77 242 (300) 331 (300) 37 624 (1500) 45 865 943 
46274 95 493 659 94 732 802 14 30 50 982 (500) 79 282141 58 261 389 92 406 46 693 765 866 
43054 90 264 390 646 745 92 825 78 983 49011/(3000) 70 (300) 73 223037 42 114 216 
43 271 345 506 50 851 89 61 464 517 53 89 703 93 885 224036 69 

50061 131 256 429 40 (1500) 94 (8000) 535202 3 304 58 (1500) 82 501 11 910 225067 
(300) 607 68 91 915 23 37 51016 273 79 360 85 299 326 412 (300) 83 538 (500) 61 
483 508 711 842 52033 136 276 334 86 635 89 
927 76 53013 34 142 73 240 (1500) 49 351 425 EB. Nachmittags⸗Ziehung. 
46 812 28 (1500) 47 50 940 54027 438 522 676 
710 808 55111 20 75 281 389 479 (8000) 546 
691 99 743 56053 176 85 (500) 309 (3000) 462 
562 680 817 66 931 53029 719 53 85 95 815 (500) 
949 58057 99 306 97 59035 94 167 90 403 70 
9 


00 

60074 138 45 71 263 433 39 (3000) 513 89 
671 884 6146 201 305 41 43 440 669 746 89 825 
86 682091 112 216 72 (500) 330 41 421 558 630 
42 63004 111 237 88 435 519 34 607 786 93 959 
&4246 57 367 429 81 515 (300) 669 77 728 841 
917 65174 234 36 352 (500) 709 914 42 66059 
256 496 508 35 719 804 67229 415 727 54 924 
73 68225 67 69 429 (500) 846 71 910 69062 


300) 996 

200116 87 200 489 505 203 796 949 201058 
96 151 60 292 530 752 89 839 94 2058026 85 
(3000) 148 55 257 63 78 511 780 (3000) 148 55 
257 63 78 511 780 (3000) 810 203033 59 196 


500) 69 205167 (1500) 264 66 97 486 508 656 
710 32 847 206076 (300) 138 213 50 (3000) 
84 (1500) 468 94 591 824 971 802111 52 88 356 
441 649 94 208045 56 75 327 471 567 617 63 
71 726 (1500) 38 (1500) 57 814 933 209031 
171 291 399 435 502 675 702 82 822 

210055 77 106 20 294 407 96 572 882 211036 


77 281 412 (3000) 25 614 
(300) 64 99 555 618 750 950 3128 (3000) 405 
619 67 703 887 4256 331 403 649 730 854 946 
85 5093 125 68 327 48 430 44 652 716 804 8122 
60 381 407 34 78 595 603 53 709 900 2036 69 
(3000) 90 243 635 96 756 981 (300) 8133 305 
500 34 65 932 9267 470 590 (500) 813 

10209 14 326 559 856 14077 (500) 168 85 93 
261 302 442 99 539 63 622 82 735 12166 (300) 
302 481 98 543 80 694 (300) 897 936 45 43120 
71 219 382 426577 646 (300) 14030 98 211 54 
63 429 529 625 26 759 801 13 25010 167 258 
(300) 84 86 334 73 601 980 46250 350 74 95 
622 (3000) 987 42095 233 73 376 887 944 89 
18028 56 101 205 23 78 91 589 853 954 A9037 
100 565 669 738 79 825 86 

20168 325 487 658 67 821 62 923 21115 4165 
212 426 47 587 90 629 714 842 59 987 22010 
398 96 497 639 759 96 (1500) 888 23123 53 75 
93 270 367 605 80 721 814 26 904 2410 77 223 
31 64 372 (300) 420 511 25499 514 (500) 670 
90 893 900 33 26445 57 73 676 87 878 (1500) 
980 27118 99 427 64 43 657 797 844 91 51 88011 
28 51 164 491 474 559 770 960 29110 69 89 303 
38 517 (300) 21 30 90 690 91 749 855 

30194 232 374 413 86 615 769 85 825 971 
31130 236 415 (500) 543 691 796 (500) 817 62 
32012 (1500) 73 94 233 323 40 47 758 (500) 804 
78 981 (500) 33048 95 137 (3000) 272 314 459 
(500) 70 73 614 784 920 34032 97 117 207 482 
527 697 767 35089 204 309 57 415 (3000) 840 
950 36049 76 177 369 536 56 67 775 889 982 
32040 93 526 32 781 832 91 969 38053 151 202 
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